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(54) Bezeichnung: Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel

(57) Hauptanspruch: Sperrbügelschloss, mit einem Sperr-
bügel (5), welcher endseitig an einem Schließblech (2)
schwenkbar angelenkt ist und welcher endseitig eine Rie-
gelbolzen-Eintrittsöffnung (8) ausbildet, wobei die Riegelbol-
zen-Eintrittsöffnung (8) in der eingeschwenkten Stellung in
einer definierten Abstandslage zur Schliessblech-Randkan-
te (19) liegt, wobei am Schließblech (2) eine Schräge (20)
vorgesehen ist, auf welcher der Sperrbügel (5) zufolge der
Kraftbeaufschlagung bei einer Einwärtsbewegung bis in ei-
ne Anschlagstellung entlanggleitet, gekennzeichnet durch,
eine am Sperrbügel (5) angebrachte randoffene Ausneh-
mung (10), die sich bei eingeschwenktem Sperrbügel (5) an
einem ortsfest am Schließblech (2) vorgesehenen Hinter-
schnitt parallel zur Schwenkachse des Sperrbügels (2) ab-
stützt.



DE 20 2014 009 851 U1    2015.02.26

2/12

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sperrbügelschloss,
mit einem Sperrbügel nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

[0002] Ein solches Sperrbügelschloss ist bereits
bekannt. Die DE 19655121 C1 offenbart ein sol-
ches Sperrbügelschloss. Bei dem gattungsgemäßen
Schließblech ist eine Platte vorgesehen, welche am
Türstock bzw. am Türrahmen befestigbar ist. Aus
der Ebene der Platte kann ein einendig angelenk-
ter Sperrbügel ausgeschwenkt werden. Der Sperr-
bügel besitzt an seinem freien Ende eine Öffnung,
in welcher ein Riegelbolzen eines Türschlosses ein-
treten kann. Bei eingetretenem Riegelbolzen in die
Riegelbolzen-Eintrittsöffnung kann die Tür bis zu ei-
nem Spalt geöffnet werden. Während der Öffnungs-
bewegung schwenkt der Sperrbügel aus und hält die
Tür in der Spaltstellung, damit diese nicht weiter auf-
schwenken kann. Der Riegelbolzen schließt dabei
senkrecht zu einer Flügelfalzfläche vor und benötigt
zum Eintritt des Riegelbolzens in die Riegelbolzen-
Eintrittsöffnung eine exakte Ausrichtung des Sperr-
bügels relativ zum Riegelbolzen. Um diese und um
eine automatische selbstständige Rückkehr in die-
se Lage sicherzustellen, wenn es z. B. bei geöffne-
tem Flügel zu Erschütterungen kommt, ist vorgese-
hen, dass der Sperrbügel einen sich in Richtung des
Riegelbolzens vorverlagerten Kopf aufweist, der sich
beim Schließen des Flügels an einer V-förmigen Kon-
tur der Platte abstützt. Die Kontur ist dabei so ange-
ordnet, dass der Sperrbügel bedingt durch sein Ei-
gengewicht in seine Ausrichtlage gleitet.

[0003] In eine ähnliche Richtung hinsichtlich der
Funktionalität weist die DE 3503466 A1.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Sperrbü-
gelschloss bereitzustellen, welches einen einfachen
Aufbau und ein funktionssicheres Zusammenwirken
von Sperrbügel und Riegelbolzen sicherstellt.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfin-
dung, eine am Sperrbügel angebrachte randoffe-
ne Ausnehmung vor, die sich bei eingeschwenktem
Sperrbügel an einem ortsfest am Schließblech vor-
gesehenen Hinterschnitt parallel zur Schwenkachse
des Sperrbügels abstützt. Die randoffene Ausneh-
mung bildet eine Führungskulisse, die neben einer in
Längsrichtung des Sperrbügels wirksamen Führung
eine senkrecht zu dessen Ebene haltgewährenden
Hinterschnitt hat. Dabei ist die Herstellung durch die
einfache Formgebung als kostengünstiges Stanzbie-
geteil vorteilhaft und bedarf eines nur geringen Mate-
rialaufwandes bei großer Festigkeit.

[0006] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass das Schließblech aus einer Grundplatte besteht,
die den Sperrbügel lagert und die aus zwei aneinan-

der angebrachten Platten besteht, wodurch sich her-
stellungstechnische Vereinfachung insbesondere der
vereinfachten Bearbeitung ergeben.

[0007] Dabei kann noch vorgesehen werden, dass
die Sperrbügel-Achse in einer Kulisse geführt ist und
die Kulisse durch zwei parallel zueinander verlaufen-
de Kulissen unterschiedlicher Breite der Platten ge-
bildet ist, wobei die rückseitig vorgesehene Kulisse
größer als die der abdeckenden Platte ist. Auf diese
Weise lässt sich erreichen, dass ein Pilzbolzen so-
wohl mit seinem Schaft als auch mit dem verbreiter-
ten Kopf sicher geführt ist.

[0008] Ein unerwünschtes Lösen des Sperrbolzens
von dem Sperrbügel kann dadurch erreicht werden,
dass der Riegelbolzen zumindest entlang des dem
Sperrbügel in dessen Eintrittsöffnung zugeordneten
Bundes einen rechteckigen Querschnitt aufweist und
die Eintrittsöffnung eine bei maximaller Schwenkla-
ge vertikal verlaufenden Vorsprung aufweist, und die
Eintrittsöffnung L-förmig ist.

[0009] Weitere Vorteilhafte Ausgestaltungen erge-
ben sich aus den Zeichnungen. Es zeigt:

[0010] Fig. 1 ein Sperrbügelschloss mit einem die-
sem zugeordneten Schließblech in einer Ansicht vom
nicht eingezeichneten Flügel aus,

[0011] Fig. 2 eine teilweise geschnittene Ansicht des
Sperrbügelschlosses nach Fig. 1 in einer Ansicht ent-
lang der Linie II-II in Fig. 1,

[0012] Fig. 3 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 1 und
Fig. 2 in einem Schnitt entlang der Linie III-III in Fig. 2,

[0013] Fig. 4 ein Sperrbügelschloss in einem Schnitt
entlang der Linie IV-IV in Fig. 5 mit einem diesem zu-
geordneten Schließblech in einer Ansicht von oben,
in einer begrenzten Offen-Stellung des Flügels,

[0014] Fig. 5 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 4 in
einer Ansicht vom nicht dargestellten Flügel aus,

[0015] Fig. 6 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 4 und
Fig. 5 in einem Schnitt entlang der Linie VI-VI in
Fig. 4,

[0016] Fig. 7 ein Sperrbügelschloss mit einem die-
sem zugeordneten Schließblech in einer Ansicht von
oben, in einer teilgeöffneten-Stellung des Flügels,

[0017] Fig. 8 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 7 in
einer Ansicht vom nicht dargestellten Flügel aus, und

[0018] Fig. 9 ein Sperrbügelschloss nach Fig. 7 und
Fig. 8 in einem Schnitt entlang der Linie IX-IX in
Fig. 7,
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[0019] Bei dem in den Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3 dar-
gestellten Sperrschloss 1 ist ein Schließblech 2 und
das flügelseitige Schloss 3 mit dem Sperrbolzen 4 er-
kennbar. Der Sperrbügel 5 ist, wie in der Fig. 3 sicht-
bar, endseitig am Schließblech 2 schwenkbar an ei-
nem Niet 6 angelenkt. An dem dem Anlenkpunkt ge-
genüberliegenden Ende 7 bildet der Sperrbügel 5 ei-
ne Riegelbolzen-Eintrittsöffnung 8 aus. In der Dar-
stellung nach den Fig. 1 bis Fig. 9 ist der Sperrbolzen
4 des Sperrschlosses 1 vorgeschlossen, so dass die-
ser mit einem Schaft 9 in die Eintrittsöffnung 8 eintritt.

[0020] In der Fig. 3 ist eine am Sperrbügel 5 an-
gebrachte randoffene Ausnehmung 10 erkennbar.
In die Ausnehmung 10 greift bei eingeschwenktem
Sperrbügel 5 ein Pilzzapfen 11 ein, dessen verjüngter
Schaft am Rand der Ausnehmung 10 anliegt, wäh-
rend der verbreiterte Kopf 12 einen ortsfesten Hin-
terschnitt am Schließblech 2 bildet, der den Sperrbü-
gel 5 in eine flächenparallele Lage am Schließblech
2 durch Übergreifen festlegt. Der Sperrbügel 5 ist da-
durch parallel zu seiner Schwenkachse abgestützt.
Es ist zudem erkennbar, dass die Ausnehmung 10 in
der dargestellten Bereitschaftsstellung den Pilzzap-
fen 11 in einer Tasche 13 aufnimmt, die durch ei-
nen teil-zylindrischen Ausnehmungsabschnitt gebil-
det wird, der den Schaft des Pilzbolzens 11 auch in
einem über die horizontale Tangente hinausgehen-
den Abschnitt übergreift. Aus den weiteren Figuren ist
ersichtlich, dass der Pilzzapfen 11 als Exzenterzap-
fen ausgebildet ist und dadurch eine Einstellbarkeit
gewährleistet.

[0021] Wird der Flügel aus der in den Fig. 1 bis Fig. 3
dargestellten Lage geöffnet, nimmt der in die Eintritts-
öffnung 8 eingreifende Sperrbolzen 4 den Sperrbügel
5 an dessen freiem Ende mit. Dabei ist dessen Sperr-
bügelachse 14, die durch den Niet 6 gebildet wird, in
einer Kulisse 15 mitgeführt. Kommt es zu einer weite-
ren Öffnung des Flügels, gelangt der Niet 6 schließ-
lich an das obere Ende der Kulisse 15 und der Sperr-
bolzen 4 stößt an das distale Ende 16 der Eintrittsöff-
nung 8. Dort bildet die Eintrittsöffnung einen vereng-
ten Bereich aus, indem der Sperrbolzen 4 mit einem
nur geringen Spiel aufgenommen ist und in Schließ-
bewegungsrichtung 17 durch einen Vorsprung 18 ge-
sperrt ist. Dies verhindert ein Zuschlagen des Flügels,
die Stellung ist dadurch gesichert.

[0022] Aus der Fig. 3 und Fig. 6 wird deutlich,
dass die Riegelbolzen-Eintrittsöffnung 8 in der einge-
schwenkten Stellung in einer definierten Abstandsla-
ge zur Schließblech-Randkante 19 liegt, um ein Zu-
sammenwirken des Sperrbolzens 4 mit dem Sperrbü-
gel 5 sicherzustellen. Dazu ist am Schließblech 2 ei-
ne Schräge 20 vorgesehen, auf welcher der Sperrbü-
gel 5 zufolge der Kraftbeaufschlagung bei einer Ein-
wärtsbewegung bis in eine Anschlagstellung entlang-
gleitet.

[0023] Dies erfolgt mit einer rückseitig des Sperrbü-
gels 5 angebrachten Kappe 21. Die Kappe 21 bil-
det eine Randkante 22 zum Zusammenwirken mit der
Schräge 20. Dadurch rutscht der Sperrbügel 5 in die
in der Fig. 3 dargestellte Lage, wobei nur sein Eigen-
gewicht benötigt wird.

[0024] In Verbindung mit den Fig. 7 bis Fig. 9 wird
deutlich, dass bei einer langsamen Schließbewegung
des Flügels der Schwenkbügel 5 mit dem Niet 6 in
der Kulisse 15 abwärtsrutscht. Ist ausgehend von ei-
nem Maximalausstellwinkel 23 ein Winkel 24 erreicht,
kann der Sperrbolzen 4 in der Eintrittsöffnung ver-
dreht werden, so dass dieser die dem Vorsprung
18 gegenüberliegende Kante 25 passieren kann. Die
Kante 25 verengt im Maximalausstellwinkel 23 den
Durchgang des Sperrbolzens 4.

[0025] Aus der Fig. 2 ist noch ersichtlich, dass das
Schließblech 2 aus einer Grundplatte besteht, die
den Sperrbügel 5 lagert und die aus zwei aneinan-
der angebrachten Platten 26, 27 besteht. Die Platten
26, 27 sind bezüglich der Befestigungsbohrungen 28
zur Aufnahme von Befestigungsschrauben kongruent
geformt. Auch die Mittellinie der Kulisse 15 verläuft
übereinander. Allerdings ist die untere Kulisse 15 der
unteren Platte 27 breiter ausgeführt, so dass eine hin-
terschnittene Nut entsteht. Der Niet 6, der die Sperr-
bügelachse 14 bildet ist so in einer Kulisse geführt
und kann als Pilzbolzen mit einem verbreiterten Kopf
ausgebildet sein. Die Kopfhöhe ist dabei geringer als
die Stärke der Platte 27, was einen Abstand des Kop-
fes von der Falzfläche, an der das Schließblech 2 be-
festigt wird, sicherstellt und zur freien Verschiebbar-
keit des Niets 6 beiträgt. Dass die Kulisse 15 durch
zwei parallel zueinander verlaufende Kulissen unter-
schiedlicher Breite der Platten 26, 27 gebildet ist, be-
dingt auch eine bessere Führung des Niets 6, der sich
auch an dem verbreiterten Kopf abstützen kann.

Bezugszeichenliste

1 Sperrschloss
2 Schließblech
3 Schloss
4 Sperrbolzen
5 Sperrbügel
6 Niet
7 Ende
8 Eintrittsöffnung
9 Schaft
10 Ausnehmung
11 Pilzzapfen
12 Kopf
13 Tasche
14 Sperrbügelachse
15 Kulisse
16 Ende
17 Schließbewegungsrichtung
18 Vorsprung
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19 Randkante
20 Schräge
21 Kappe
22 Randkante
23 Ausstellwinkel
24 Winkel
25 Kante
26 Platte
27 Platte
28 Befestigungsbohrungen
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 19655121 C1 [0002]
- DE 3503466 A1 [0003]
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Schutzansprüche

1.    Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel
(5), welcher endseitig an einem Schließblech (2)
schwenkbar angelenkt ist und welcher endseitig ei-
ne Riegelbolzen-Eintrittsöffnung (8) ausbildet, wo-
bei die Riegelbolzen-Eintrittsöffnung (8) in der einge-
schwenkten Stellung in einer definierten Abstandsla-
ge zur Schliessblech-Randkante (19) liegt, wobei am
Schließblech (2) eine Schräge (20) vorgesehen ist,
auf welcher der Sperrbügel (5) zufolge der Kraftbe-
aufschlagung bei einer Einwärtsbewegung bis in ei-
ne Anschlagstellung entlanggleitet, gekennzeichnet
durch, eine am Sperrbügel (5) angebrachte randoffe-
ne Ausnehmung (10), die sich bei eingeschwenktem
Sperrbügel (5) an einem ortsfest am Schließblech
(2) vorgesehenen Hinterschnitt parallel zur Schwen-
kachse des Sperrbügels (2) abstützt.

2.    Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schließblech (2) aus einer Grundplatte besteht,
die den Sperrbügel (5) lagert und die aus zwei anein-
ander angebrachten Platten (26, 27) besteht.

3.    Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5)
nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sperrbügelachse (14) in einer Kulisse (15) geführt
ist und die Kulisse (15) durch zwei parallel zueinan-
der verlaufende Kulissen unterschiedlicher Breite der
Platten (26, 27) gebildet ist, wobei die rückseitig vor-
gesehene Kulisse größer als die der abdeckenden
Platte (26) ist.

4.    Sperrbügelschloss, mit einem Sperrbügel (5)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegelbolzen (4) zumindest entlang des dem
Sperrbügel (5) in dessen Eintrittsöffnung (8) zugeord-
neten Schafts (9) einen rechteckigen Querschnitt auf-
weist und die Eintrittsöffnung (8) eine im maximallen
Ausstellwinkel (23) vertikal verlaufenden Vorsprung
aufweist, und die Eintrittsöffnung L-förmig ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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